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= Nachhaltiger Bodenschutz

= Sicherung einer nachhaltigen Trink-
wasserversorgung

= Verringerung
= der Nitratbelastung im Grundwasser

= der Nahrstoffbelastung in
Oberflachengewasser

= der Pestizidbelastung im Grundwasser
und in Oberflachengewéassern

Gewasserschonender Pflanzenschutz J,

8 BODENWASSER.SCHUTZ
L, W BERATUNG I k LaTidiiaahatakimias Boden.Wasser.Schutz.Beratung
Esivwid im Auftrag des Landes 00 Oberdsterreich Auf der Gugl 3, 4021 Linz

Tel.: 050 6902 - 1426
Fax: 050 6902 - 91426
Mail: bwsh@lk-ooe.at

Folie 3 www.bwsh.at




= Arbeitskreise ,Boden.Wasser.Schutz"
= 56 Arbeitskreise, 42 Wasserbauern, 2.319 Arbeitskreismitglieder

= Oberflachengewéasserschutz — Erosionsproblematik (Projekte)

= Gewasserschonender Pflanzenschutz (Soja, Mais, Raps, O0. Pestizid-
strategie)

= OPUL 2015 - Regionalprojekt "Grundwasser 2020, GW GL
= Beratungen in Einzugsgebieten belasteter Wasserspender
= Versuchswesen — Versuchsbericht — Ik online Versuchsplattform

= Diingeberatung und betriebliche Aufzeichnungen (ODUPlan, LK-
Dingerrechner)

= Humus, Bodenverdichtung und Rekultivierung
= Mitarbeit in Fachgremien (Fachbeiraten, Projektteams etc.), Projekten
= Bioberatung
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Zunahme der Wetterextreme!
= Trockenperioden haufiger und langer

= Sommer 2019: 2. warmste in der Messgeschichte (Juni — war der
warmste, sonnigste und trockenster in der 253 jahr. Messgeschichte)

= Oktober 2019: 20 warmsten Oktober-Monaten seit 1767

= Hagelunwetter haufiger

. e . . R C Temperatur Osterrgichmitiel - globales Mittel - JAHR C
= Niederschlage haufiger und heftiger — j28
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b jw EETEE
Kalkulation Verlust des Nahrstoffwertes durch Bodenabtrag nach
Feitzimayr. 1996 verandert von Hélzl mit MD-Preisschatzungen 2012
Urnrech Verlust
angeno e Rtor durch
Gehalt m- el Boden-
im mener | Ccment-auf | €lkg |, agin
Nahrstoff Oxidform; | Nahr- 2
Boden [Kalkula- = €/ha
e : P.K: 50%Iige | stoff
in% |tionswe B fasen
rtin % - i Smm=75
verflgbarkeit
tilha
Organische Substanz "Humus™ | 2 0- 25 2,30 020 245 00
Gesamt-N 02-03 | 027 1,20 243,00
Gesamt-P oos-01 0,10 2,291 112 a6, 22
Gesamt-K 03-05% 040 1,205 0,85 153 64
Verlust durch Bodenabtrag in € pro ha 837,86

Die natlrliche Bodenbildungsrate liegt bei ca. 1 cm in 100 Jahren.
Bei einer so langsamen Neubildung kann jeder Bodenverlust von mehr als
1 t/ha/a innerhalb eines zeitlichen Rahmens von 50 bis 100 Jahren als
unumkehrbar betrachtet werden.

B B\ Oberosterreich
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Ziele m Sommer / Herbst:

= moglichst langer Begrinungszeitraum / frGhzeitiger Anbau
= hohere Biomassebildung / Wurzelbildung
= Aufbau Bodenstruktur, Aggregatstabilisierung/ -bildung
= Ho6herer Verholzungsgrad

= Trockene Anbaubedingungen, grobes Saatbett

= vielseitige Begrinungsmischung

= Verzicht auf Einktrzen, Walzen etc.

- mpfohlener
Begrunungskultur Anbauzeitraum :

Kleearten, Ackerbohnen, Erbse,
Sommerwicke, _Olrettlch, Meliorationsrettich, Juli — Mitte August
Mungo, Phacelia, Sonnenblume, Sandhafer,

Hafer
Senf, Kresse, Buchweizen, Phacelia, Anfang August — Ende
Meliorationsrettich, Sommerraps, Hafer August _
Senf. Buchwei S Ende August — Mitte
enf, Buchweizen, Sommerraps September
winterharte Kulturen wie Winterriibsen,
Winterwicke, Gruinschnittroggen, Roggen, ab September Ik Landwirtschafiskammer

Winterfutterraps, Wintererbse
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Warum Begrinungseinsaat? J\111] BERATUNS

keine Bodenbearbeitung —— T Vi
—> spart Arbeitszeit und Anbaukosten R ""‘*""‘""“&"f

.
A T

friherer Begrinungszeitpunkt /
langerer Begrliinungszeitraum
- hohere Biomassebildung

—> intensivere Durchwurzelung
- mehr Mulchmasse im Frihjahr

hoher Erosionsschutz
= Im Sommer und Frihjahr

geringes Stickstoff-Auswaschungsrisiko &

fur OPUL-Begriinungsvarianten 1 und 2
= Verfahren hat auch Nachteile!

. I k Landwirtschaftskammer
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! Betrleb Gurtner N Wlldenau
= Mais in Direktsaat in den wachsenden Haferbestand

= friher Pflanzenschutz mindert die erosionshemmende Wirkung des Hafers,
sehr spater Pflanzenschutz beelntrachtlgt den Mais

AR A W WS T N T, C N\ T iﬂ




Erosionsschutz durch

BODEN.WASSLR.SCHUTZ

Maisbegleitsaaten - Ergebnisse o\ ERATURG

= geeignete Kulturen: Hafer, Kresse und
Winterweizen

erfolgreich bei spatem Maisanbau
bzw. spater Einsaat (Kresse) der
Begleitsaat ab 20. April

= geringe Aussaatstarke bei Begleitsaat
z.B. 60-70 kg bei Getreide

rechtzeitige PFS(Herbizid)-MalRnahme
Mais muss immer klar dominieren

I k Landwirtschaftskammer
Oberdsterreich
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Vermeidung von Bodenabtrag J\111] BERATUNS

= Kalkversuch — Erhohung der Infiltrationsleistung mit
Kalkeinsatz =

Infiltrationsdauer in Minuten

Null Branntkalk oberflachig Branntkalk 10 cm

. I k Landwirtschaftskammer
Folie 22 Oberdsterreich
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Schlammlawine auf dle B 137 brmgt dle
Landwirte ins Kreuzf euer der Kritik

Yon Frirz MOLisr Wilflingseder Jeder Bemeb Wllﬂlngseder. . Jahrelanig

) braucht Versickerungsflichen, wurde nichty gemacht, es kam
GRIESKIRCHEN/SCHLUSSL-. - Warum nicht auch Felder, wenn: zu massiven Anlandungen. Nun |
BERG. Nach schweren Uberfle-  Landwirte nicht einsehen wol- ist der wasserrechtlich bewil-
tungen an der B 137 indér Vor-  len,.dass Mals in Hanglagen zu ligte Zustand hergestellt, der .
woche kritsiert Wasserbao: Problemen. filhet. und sie das schlimm aussieht, weil der Be-
technlier Walter Wilflingseder *~ wertvollste Gut der Felder ver- wuchs noch fehlt. Das ist nur
die Landwirte. lieren - den. Humus: Einige. eine Mainahme gegen Hoch-

wasser: Derzeit wird eln Gefah-
renzonenplan erarbeitet, auf-
grund dessen neue Uberflu-
. tu‘txeszbnen eusgewiesen . und
0’“ 0nata)
Sonmiag, 50, At 2008, 4, 35 LE 1er erreichtet werden.
V: Wird im Grieskirchner
reblet ebenfalls geradet?
Yngseder: Wir - haben
0 Euro verbraucht und h-
i der B.137-Brilcke in Un-
wg auf. Im Spitherbst
weiter. In der Stadt gibt es
Eingriffe, -sle wurden
ler Flut 1997 gemacht:,,”

‘ackern bereits Querinnen in Fel-
der, die die Auswirkungen etwas
verringern.

OON: Worauf fihren Sie die
Uterflutungen durch Platzregen

zuriick?
_LINZ STADT/LAND

EMNNS

Bentazon: Suche nach Gift-Quelle
brachte Umweltkrum ans Licht

gestoRen, bei dem I.tutJuCken

Anschober .der Verdacht o ca 1T e o wadein
auf ein Umweltdelikt” groR EI 1
sei, In dem Brunnen im Be- o
reich Hargelsberg sei der g -
erlaubte Pestizid-Grenz- az
wert um das bis zu 500-Fa- g :
che liberschritten worden. it
Anschober: .Im Umkreis T
gibt es eine hohe Kon-?
zentration an Pestiziden.”
Trotzdem bestehe Lelne 1t
Gesundheitsgefihrdung, b*
versichert der Landesrat.n
Nun ermittle die Umwelt-".
Kripo und man habe Maf- ®
nahmen ergriffen: Neben
Pumpversuchen wiirden s
so genannfe  Sperrson-t,
den” gebohrt, um weiteren
Zuﬂuss von V[’.I‘.\HI]Ifhl(’m
Wasser zu verhindern.

Bis Enns wieder sein ei-
genes Wasser niitzen kon-
ne, werde es noch ,mehre-
re Monate” dauern. (chuw)

ENNS - Vor Monaten wur-
den Spuren des Pllanzen-
schutzmittels Beatazon
im Ennser Trinkwasser
entdeckL Seitdem wird die
Stadt mit Wasser der Linz
AG versorgt,

Zwei Mafnahmen seien
seit Bekanntwerden des
Falles ergriffen worden,
berichtet Umweltlandesrat
Rudi Anschober (Grilne):
Mit Dienstag, 1. Septem-
ber, trete eine Schonge-
biets-Verordnung fir das
Gebiet Enns-Dietach-Har-
gelsberg in Kralt ,Damitist
einVerbot zum Ausbringen
von Bentazon verordnet”,
s0 Anschober. AuBerdem
untersuchen Experten
seit April die Region nach
der Herkunft des Giftes,
Bei der Uberpriifung von
Hausbrunnen sei man zu-
dem auf einen Einzelfall”

. -
Tasanr

Selt vor Momten Bentazon In Wasser gefum!m wmo, wird dle

Stadt Enns mit Linzer Wasser versorgt. Foto; AP/ Schimider

BODENWASSER.SCHUTZ
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Geschafte ™= "hochriskante|
Swap-Geschift mit der Ba-
wag PSK abschloss und es
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Folge von Einschwemmunge

Mehr ais 40,000 Proben
von 39 oberdsterreichi ischen
FlicBgewlissern wurden in
den Jetzten 20 Jahren ont-
nommen und in dem 200
Seiten  stacken Gewisser
schutzbericht  ausgewerter.
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..zwri Drittel aller
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haben, gibt der 45, Genisscmhuuberlcb:?:ﬂ::;n
Anlass zur Sorge: Dus {ibrige Dritte] weist eine erhihte
Phosphorkonzentration anf. Laut Bericht ist das eine

oberésterreichischen Abwasserreinigung hiitten
zu beachtlichen Erfolgen
bel der FlieBwasserquali-
16t gefihet. Traun und
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Wasser ist kostbar o JL/] BERATUNG

= Schon wenige Tropfen unverdinnter Pflanzenschutzmittel
konnen zu einer Uberschreitung des Trinkwasser-Grenzwertes
von 0,1 ug/l fihren.

= Zur praktischen Veranschaulichung: 1 g Wirkstoff verunreinigt
einen Bach von 2 m Breite, 50 cm Tiefe und 10 km auf den
Grenzwert von 0,1 ug/l. ‘ o

I k Landwirtschaftskammer
Oberdsterreich
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= Raps hat als Wirtschaftsdlingerverwerter in Oberosterreich gerade in
veredelungsintensiven Regionen eine grol3e Bedeutung und wird auf
einer Flache von ca. 8.000 ha angebauit.

= Die Unkrautbekampfung gestaltet sich auf Grund der geringen Anzahl
an zur Verfigung stehenden Wirkstoffen als schwierig.

= Im Sinne des integrierten Pflanzenschutzes sollte ein standiger
Wirkstoffwechsel, gerade im Hinblick auf Vermeidung etwaiger
Resistenzbildungen, erfolgen.

o rmehrte Wirtofﬁunde In Grund- und Trinkwasser

I k Landwirtschaftskammer
Oberosterreich



Pflanzenschutz in Wasserschutz-

BODENWASSLR.SCHUTZ

und schongebiete J\111] BERATUNS

Ausbringungsverbot durch Zulassungsbehdrde (BAES)

In Osterreich zugelassene Pflanzenschutzmittel mit den Wirkstoffen
Metazachlor, Terbuthylazin und Dimethachlor dirfen in
Wasserschutz- und Schongebieten nicht mehr angewendet werden.

http://pmqg.ages.at

Sonstige Auflagen und Hinweise
Betroffene Indikationen

In die Gebrauchsanweisung ist eine Zusammenstellung der Unkrauter, die durch die Anwendung des Mittels gut, weniger gut und nicht
ausreichend bekampft werden, sowie eine Arten- und/oder Sortenliste der Kulturpflanzen, fir die der jeweilige Mittelaufwand vertraglich ist
(Positivliste) aufzunehmen.
Klassifikation des/der Wirkstoffe(s) gemal Herbicide Resistance Action Committee (HRAC): Wirkmechanismus (HRAC GRUPPE): C1;
Wirkmechanismus (HRAC GRUPPE]: K3.

= - L3 e El o o = I'ﬁ
Keine Anwendung in Wasserschutz- und Schongebisten.

T T T T o e e b =t T T T e gecignete Resistenzvermeidungsstrategie
anzufiihren.
Weitere Auflagen und Hinweise siche oben.

I k Landwirtschaftskammer
Oberdsterreich
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Funde von Dimethachlor

(Metabolit CGA 369873)

(Colzor Trio — Reg.Nr. 3060)

......

Dimethachlor Metabolit CGA
369873,

=

BODENWASSLR.SCHUTZ

oJ\')'] BERATUNG

wWW

Pestizide in OO
Dimetachlor-CGA 369873

Datenbasis. GZUV-Messdaten 2012
an 279 Messstallen

Auch von Metagzachlor!
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Osterreichische Wirkstoff-
Produkt Zulassungs- Wirkstoffe menge Einsatzgebiet
nummer pro Ifkg

Butisan 2307-0 Metazachlor 500 g Raps, Kohlgemise
Metazachlor + Quinmerac +

Butisan Gold 3451-0 Dimethenamid-P 200+100+200 g Winterraps
Metazachlor + Quinmerac +

Butisan Gold AT 3643-0 Dimethenamid-P 200+100+200 g  Winterraps, Senf-Arten

Butisan Kombi 3401-0 Metazachlor + Dimethenamid-P  200+200 g Winterraps
Metazachlor + Quinmerac +

Butisan Star Max 500 SE 3451-1 Dimethenamid-P 200+100+200 g Winterraps

Butisan Top 3403-0, 3403-1  Metazachlor + Quinmerac Ar5+125¢g Winterraps, Sommerraps, Winterribsen; Senf-Arten

Circuit SyncTec 3707-0 Metazachlor + Clomazone 300+ 40¢g Raps
Metazachlor + Napropamide +

Colzor SyncTec 3726-0 Clomazone 150 + 150 + 24 g Raps

Fuego 3100-0 Metazachlor 500 g Winterraps

Fuego top 3352-0 Metazachlor + Quinmerac 375 +125¢g Winterraps
Metazachlor + Clomazone +

Nimbus Gold Dimethenamid-P 200+ 40+ 2009

Rapsan 500 5C 3647-0 Metazachlor 500 g Winterraps

Rapsan 500 5C 2307-3, 2307-4  Metazachlor 500 g Raps, Kohlgemise

Sultan Top 500 SC 3352-1 Metazachlor + Quinmerac AT +125¢ Winterraps
Metazachlor + Napropamide +

Tribecca SyncTec 3726-901 Clomazone 150 + 150 + 24 g Raps

allgemeine Auflage: insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung in einem Zeitraum von 3 Jahren auf der gleichen Flache, auch keine zusatzlichen Anwendungen
mit anderen Mitteln, die den Wirkstoff Metazachlor enthalten
Stand: Janner 2019

I I( l anawir if\‘(i;’w[lfif;:—{{ﬂ’l"‘:'l 1er
Oberosterreich



Dimethachlorhaltige

BODENWASSER.SCHUTZ

Pflanzenschutzmittel (DI Képpl, LK) o)\'\/] BERATUNG

Mapropamid+Clomazone+Dime- Winterraps, Kresse und Olrettich (nur
Colzor Trio 3060-0 thachlor 187, 5+30+187 59 Saatguterzeugung)
Teridox 500 EC 1938-0 Dimethachlor 500 g Winterraps

Stand: Janner 2019

I k Landwirtschaftskammer
Oberdsterreich
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Vari- Produktname Wirkstoffe

ante

Vorauf-

lauf

1 4.0 I'ha Colzor Trio (Ver- 187 g/l Dimethachlor + 187.5 g/l Napropa-.
gleichsyariante) W@QS + 30 g/l Q@lﬁ@ﬂﬁ

2 3.0 I'ha Nero =tho?

3 3,0 Ifha Nero + 0,1 'ha Centium | 400 g*l Mgmgg;gm + 24 g/l ngm,agmg +
CSs 360 o/l Clomazone

4 3,0 IYfha Gajus + 0,25 l/ha 400 g/l Pethoxamid + 8 g/l Picloram. + 360 g/l
Gentium, CS Clomazone

5 3,0 Vha Gajus + 1,5 l/ha 400 g/l Pethoxamid + 8 g/l Picloram + 333 g/l
Tanans Rimethenamid-P + 167 g/l Quinmerac

Splitting

6 1,5 Irha JTanans zum VA-Temmin | 333 o/l Dimethepamid-P + 167 g/l Quinmerac
0,5 I'ha Belkar ca. BBCH 14 10 g/l Arylex + 48 g/l Picloram)

Nach-

auflauf

7 1 5 If'haIgg:@ng] + 0.5 'ha Bel- | 333 g/l Dimethenamid-P + 167 g/l Quinmerac

10 g/l Arylex + 48 g/l Picloram

1 I/ha Korvetto (5 g/l Arylex + 120 g/l Clopyralid) ]- Zulassung 2020

. II( andwirtschaftskammer
Folie 39 Oberosterrerch




Versickerungspotenzial von

BODENWASSLR.SCHUTZ

Herbiziden im Rapsanbau . cehring) J\111] BERATUNS

GUS-Index

7,00

6,00 -
5,00 -
4,00 +—

3,00 -

2,00

1,00

0,00

-1,00

-2,00 4

Versickerungspotenzial von Herbiziden im Rapsanbau

GUS-Wert Versickerungsneigung

sehr niedrig

niedrig
mittel

R «.\.-

GUS = Groundwater Ubiquity Score;
a . PPDB & EU- i

&

Quelle: PPDB & EU-Kommission

I k Landwirtschaftskammer
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Bodenbindungspotenzial von

Herbiziden im Rapsanbau . cehring)

Bodenbindungspotenzial von Herbiziden im Winterrapsanbau

Adsorptions-
Ko Boden neigung
<100
100 - 1000 mittel
> 1000 stark
(nach K. Arora et al,, 2010}

= 2700

Koc Boden
(]
(9]
—_
1

I k Landwirtschaftskammer
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| BODEN.WASSERSCHUTZ |
BERATUNG
m Aultrag des Landes D0

= 2013: Funde und Uberschreitungen des Schwellenwertes

(0,1pg/L) an zahlreichen Messstellen im Grundwasser-
messnetz (gem. GZUV)

= Terbuthylazin
= Metaboliten Terbuthylazin-Desethyl

= DACT (Diaminochlortriazin, auch als Atrazin-Desethyl-

Desisopropyl bekannt, gemeinsamer Triazin-Metabolit
der 2. Generation)

I k Landwirtschaftskammer
Oberosterreich
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Terbuthylazin, Nachweise in OO

- BERATUN
(Quelle: Land OO, Munteanu) b VA BERATUNG

Terbuthylazin, Nachweise in 00

140

120

100
|
o
o

*ﬁ 80

; EN

=

= B0
1v]
c
ey

40

S
- —_ e m—pe— —
25 71 23 24
0
2013 2014 2015 2016 2017
0,025-0,075 m>0,075-0,1 W Uberschreitung>0,1
. I k Landwirtschaftskammer
Folie 45 Oberdsterreich



DACT (Diaminochlorotriazin),

Vergleich Uberschreitungen no-oo b \w B

(Quelle: Land OO, Munteanu) i Auiiraq des Lerces 00

DACT, Vergleich Uberschreitungen NO - OO
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| BODEN.WASSERSCHUTZ |
BERATUNG
m Aultrag des Landes D0

= Zum Schutz einer Wasserversorgung im OO Zentralraum war seitens der
Wasserrechtsbehorden die Errichtung eines weitreichenden Pestizid-
Schutzgebietes geplant. Die sehr hohe Teilnahmerate an GRUNDWasser
2020 (> 85% der Flachen!) und die daraus resultierende drastische
Verbesserung der Wasserqualitat im gesamten Einzugsgebiet haben
bewirkt, dass diese rigorose Mal3nahme nicht umgesetzt werden musste.

I k Landwirtschaftskammer
Oberosterreich
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Bundesweites Verbot trat wegen Formalfehlers nicht in Kraft

Kurzzeitig musste sich jeder Anwender mit der Tragweite auseinandersetzten —
Galgenfrist bis 2023?

sehr breite Anwendung in der LW, FW und auf landw. nicht genutzten Flachen
(Kommunalbereich, Eisenbahn, etc.)

= |Landwirtschaft

= zur Kulturvorbereitung - Abwelken von Unkrautern vor bzw. kurz nach dem Anbau
(Hauptanwendungsgebiet in Osterreich)

= Behandlung nach der Ernte - Getreidestoppel
= Ernteerleichterung (Sikkation) — seit 31.7.2013 in O verboten
= Gentechnik (,Roundup-Ready*) - nicht in Osterreich
= nicht landw. Anwendungen
= |w. nicht genutzte Flachen, Industriegelande, Gleisanlagen, Stral3en, Wege, Platze

= _Haus- und Kleingartenbereich® - nur mehr in Fertigmischungen erhaltlich

I I( and kammer
Oberosterrelch
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Glyphosat - Mengen oJ\\1] BERATUNS

= QOsterreich (2018)
= 242 tin Verkehr gebracht (2017: 329 t)
= keine Angaben flr den Haus- und Gartenbereich
= davon 2018 ca. 2,7 t fir OBB-Gleisanlagen
OBB-Vorstand hat Ausstieg noch vor 2022 beschlossen

= Ersatzprodukte sind -

noch in Erprobung S

= Welt: ca. 1,35 Mio t %m I| ||| |‘||

00 gh qQl geR go0f g% b gl g@0F g gl gotd ol god gmd gt b T ot

Quelle: Steinkellner, Nationale Machbarkeitsstudie zum Glyphosatausstieg

) I k Landwirtschaftskammer
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Malinahmen zur Vermeidung von

Eintragen von PSM in OGW )\ BERATUNG

I k Landwirtschaftskammer
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| BODEN.WASSERSCHUTZ |
W BERATUNG
Im Aultrag des Lendes 00

Oberflachenabfluss

= bei starken Niederschlagen nach der Anwendung
Bodenerosion

Versickerung und Eindringen in Drainagen

ungunstige Bodenverhaltnisse

= sehr sandige Bdden, Boden mit geringer Deckschicht, etc.




| BODEN WASSER.SCHUTZ
BERATUNG
m Aultrag des Landes D0

50 bis 70 % Ursache aller Eintrage (bayer. Untersuchungen)!
falsche Geratebefillung

= notig: Befullen mit ,freier Fliel3strecke”

falsche Geratereinigung

= Ablassen von Brihresten in den Hofabfluss, Kanal, etc.

zu nahes Heranfahren an Oberflachengewasser

= Verpackungshinweise beachten!
unsachgemaler Umgang

= Abdrift durch zu starken Wind

= falsch eingestellte Gerate

= ,abgenutzte” Dusen

DI Képpl, LK

I k Landwirtschaftskammer
Oberosterreich



| BODEN.WASSERSCHUTZ |
BERATUNG
m Aultrag des Landes D0

Allgemein
Gebrauchsanleitung lesen

= Abstandsauflagen zu
Oberflachengewassern!

Schadschwellenprinzip beachten
regelméafige Geratetberprifung
durchfiihren lassen
abdriftmindernde Disen
verwenden

= Reinwassertank, Wasch-
einrichtung verwenden
bzw. nachristen

= ordnungsgemaRle Restmengenentsorgung

DI Képpl, LK

I k Landwirtschaftskammer
Oberosterreich
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9)\//) BERATUNG
Im Auftrag des Lerdes 00

Ansetzen der Spritzbrihe

Brihmenge genau berechnen
Vermeidung von unnoétigen
Restmengen

Befullung mit ,freier FlieRstrecke”

bzw. Ruckflusssicherung

DI Koppl, LK

I k Landwirtschaftskammer
Oberdsterreich



| BODEN.WASSERSCHUTZ |
BERATUNG
Im Auftrag des Landes 0

unvermeidliche technische Restmengen (mehrmals) auf 1:10 verdiinnen
und auf die Behandlungsflache ausbringen

DI Képpl, LK

Ein Reinwassertank erleichtert die Arbeit.
Altgeréate sind nachristbar. Ik

Landwirtschaftskammer
Oberosterreich




7 A

Aul3enreinigung von Zeit zu Zeit auf bewachsenem Boden

| BODEN.WASSERSCHUTZ |
W BERATUNG
Im Aultrag des Lendes 00

DI Koppl, LK

I k Landwirtschaftskammer
Oberosterreich



| BODENWASSIR.SCHUTZ
BERATUNG
m Aultrag des Landes D0

Ungereinigte Gerate unter Dach
abstellen

DI Képpl, LK

I k Landwirtschaftskammer
Oberosterreich



Pflanzenschutz: Aufzeichnungen

= Landwirt muss Aufzeichnungen Uber PSM-Einsatz fihren
= WAS-WANN-WO-WIEVIEL

Feldstiick/Schlagbezeichnung Aufwandmenge/
bzw. Nummer It. Konzentration
Datum Kultur Flachennutzungsliste MFA Produkt pro Hektar
0,8 kg’ha
21.03.2016 | Wintergerste Hausfeld Artist + Sekator OD + 120 ml/ha
28.03.2016 | Winterraps Kreuzanger Plenum 50 WG + Toprex 150 g/ha + 0,4 I/ha

= Daten mussen vier Jahre (im OPUL 10 Jahre) aufbewahrt werden!

ONLINE

“40DuPlan

OSTERREICHISCHER DUNGEPLANER

I k Landwirtschaftskammer
Oberdsterreich



Pflanzenschutzgerate-

Uberprifungsverordnung

= Begutachtungsplakette
=, Pickerl” fur die PSM-Spritze __
= Neugerate gelten bis 5 Jahre S PN ﬂ

nach dem Kauf als Gberprft gemat RL 200811 28EG
(Datum Kaufvertrag) G B8 b s a2

0
Jan Feb Mar Apr Mal Jun Jul Aug Sep Okt

= Bis Ende 2019 muss alle 5 Jahre, = = = = & < %
ab dann alle 3 Jahre Uberpruft
werden

of
og go
°§

I k Landwirtschaftskammer
Oberdsterreich



Sachkunde: Weiterbildung

- 5 Stunden Weiterbildung innerhalb der letzten 3 Jarire
vor Ablauf der Karte

= Weiterbildungsveranstaltungen: LI e

= LFI/ Abt. Pflanzenproduktion/BWSB
= Externe Veranstalter

= Neuansuchen: :
= Aus bzw. Weiterbildung darf nicht alter als 3 Jahre sein

I k Landwirtschaftskammer
Oberdsterreich



Nitrat-Aktionsprogramm- |
Verordnung - NAPV

Gesetzliche Rahmenbedingungen

Giiltig ab 1.1.2018

DI Thomas Wallner, Boden.Wasser.Schutz.Beratung, LK OO

BODEN.WASSER.SCHUTZ _
W BERATUNG Landwirtschaftskammer
Im Auftrag des Landes 00 Oberosterreich




BODENWASSER.SCHUTZ

Zustand Grundwasser o)1) BERATUNG

Alswertungen WGEW/GZUY - Messdaten

GWHK Traun-Enns-Platte, Welser Heide, Eferdinger Becken, Machland, Unteres Ennstal
Mitrat
Mediamyerte Zeitraum /1592 - 212018

60

my/l

AR R O I

B A e o e P

‘ e TraUn Enns Platte sss=ielser Heide s=—=Eferdinger Becken smshiachland  sslnteres Ennstal |

. I k Landwirtschaftskammer
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m Aultrag des Landes D0

» Zeitraume mit Ausbringungsverbot von N-haltigen Dingemitteln auf LN

Verbotszeitraum

N-Dlngerarten

Betroffene Flachen bzw.
Kulturen

ab 15. Oktober bis
15. Februar

ab 15. November bhis
15. Februar

ab 30. November bis
28-15. Februar

Stickstoffhaltige
Handelsdlnger,
Gllle,
Biogasguille,
Garruckstande,
Jauche, nicht
entwasserter
Klarschlamm

Ackerflachen (LN) ohne
angebauter Frucht vor
dem 15. Oktober

Ackerflachen (LN) mit
Anbau einer Kultur vor
dem 15. Oktober

Dauergrunland und
Wechselwiese
Ackerfutterflachen

I I( Landwirtschaftskammer
Oberosterreich
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» Zeitraume mit Ausbringungsverbot von N-haltigen Dungemitteln auf LN

Verbotszeitraum

N-Dungerarten

Betroffene Flachen bzw.
Kulturen

ab 30. November
bis 15. Februar

Stallmist, Kompost,
entwasserter
Klarschlamm und
Klarschlammkompost

Gesamte landwirtschaftliche
Nutzflache

Dingung mogl.

ab 1. Februar

Alle N-haltigen
Dungemittel

Frihanzubauende Kulturen (zB

Durum, Sommergerste) oder
Grundeckungen mit frithem

Stickstoffbedarf (zB Raps,

Wintergerste, Feldgemiiseanbau

Kulturen unter Vlies oder Folie)

I k Landwirtschaftskammer
Oberosterreich




Hang- bei Griinland bzw.

.. neigung ganzjahrig bestocktem
Gewasser (20 m - Ackerland Randstreifen oder bei
Bereich) Diingeinjektion
zu flieBenden | <10 % > (3%) 2,5
Gewassern
> 10 % 10 5
o)
zu stehenden Sl 7t =
= b S
Gewassern > 10 % 70 20

_
(*) auf Kleinschlagen mit max. 1 ha und max. 50 m Breite sowie bei Entwasserungsgraben
(**) Ausnahme Beregnungsteiche

- W WMV VDLW Wi
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BERATUNG
m Aultrag des Landes D0

,Boschungsoberkante”

A: Gewassernahe
Boschungsoberkante

Normalfall \'/

A: Gewassernahe
Bdschungsoberkante <
Sonderfall

l e Mindestabstand

Mind estabstand

B: Boschungsoberkante nicht
erkennbar

3m + Mindestabstand
< <

l Anschlaglinie des Wasserspiegels bei
_— Mittelwasser

Folie 74



| BODENWASSIR.SCHUTZ
BERATUNG
m Aultrag des Landes D0

§ 3. Hanglagendingung

= neben Riube, Kartoffel, Mais, gelten nun zuséatzliche Schutzmalinahmen
auch fir Sojabohne, Hirse und Sonnenblume.

§ 4. Dungeverbote

= statt dem Ausbringungsverbot auf durchgefrorenen Bdden gilt ab 2018
auf ,gefrorenen” Boden

§ 6. Lagerraum

= kurze Feldmietenlagerung bis 5 Tage ist moglich
(zB Legehennenmist)

= Feldmietenlagerung bei Lama, Alpaca, Schaf- und Ziegenmist statt
8 nun 12 Monate

_ I k Landwirtschaftskammer
Folie 75 Oberdsterreich
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m Aultrag des Landes D0

§ 7. Dungeverfahren

Klarstellung der Gabenteilungsverpflichtung

max. 60 Kg N¢yqraeng @US Gulle, Jauche und Mineraldingern bei
auftauenden Boden, lebende Pflanzendecke (EUGH-Urteil gegeniber F)

betriebsbezogene Doku-Verpflichtung fir N bis 31. Marz generell ab 15
ha (statt bisher 5 ha)

generell keine Strohrottedtingung mehr mdglich
Einarbeitungsverpflichtung ,hat” statt ,soll

§ 8. Diingebegrenzung

Nachdruck bzgl. Diungung ,entsprechend der Ertragslage”

Lant kKamme
Folie 76 I I( Oberosterrelch



SONVerstarkter Aktieonen i Nitrat-

RISIKGGERIELEN BERATUNG

m daltrag dus Leandes

Gebiete mit verstirkten Aktionen gemifB §9 Nitrat-Aktionsprogramm-Verordnung (2018)

 Beobachmngsgebiet Nitrat (NGP 2015)
[ | voraussichtliches MaBnahmengebiet Nitrat (NGP 2015)

- Katastralgemeinden mit verstirkten Aktionen gem. §9 NAPV

Grundwassermessstellen: Gefihrdung durch Nitrat;
Auswertezeitraum 2012 - 2014

+ gefahrdet (rot)
+ micht gefahrdet (grin)

MINISTERIUM
FUREIN
- 0 23 % 100 LEBENSWERTES
[ e— W OSTERREICH

Quele IAILTLW
3

ftskammer

Racognoqlie: I8
CRMEPW. 1220



Phosphor - Mindeststandard

= ab 100 kg P205 => Dokumentationspflicht

Dungergaben tber 100 kg P205/ha LN (Summe Wirtschaftsdiinger plus Mineraldinger)
sind betriebsbezogen zu dokumentieren und zu begriinden

Begrindung:

- Bodenuntersuchung (Klasse A, B) — Vor-Ort-Kontrolle

- Schaukeldiingung — nur bei negativem Saldo — Achtung Nachkontrollen — hohes Risiko!

ausgenommen sind davon nur Betriebe, die ausschliel3lich Wirtschaftsdlinger verwenden

Saldo: <=0 kg P205 / ha

Ausnahme Dokumentationspflicht:
Ausschliel3licher Einsatz von Wirtschaftsdinger
(incl. organischen Sekundarrohstoffen)

I k Landwirtschaftskammer
Oberdsterreich



ODUPlan — online

BODENWASSLR.SCHUTZ

,,Osterreichischer Diingeplaner* BERATUNG

= Anzahl Anwender “FEAE SEIEHE FE
= (ber 3.300 Lizenzen .
= verfugbar unter www.odUplan.at
= 14 Tage Testlizenz, 99 Euro
(einmalig)
= Youtube Videoanleitungen
= Betriebszweigauswertungs-Modul Wl
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http://www.ödüplan.at/

Unsere Bdden sind nicht

BODEN.WASSLR.SCHUTZ

schlecht! o JL/] BERATUNG

Heimische Boden sind fit

Untersuchungsergebnisse zeigen positive Entwicklung der Ackerboden.

Unsere Bauerinnen und Bauern haben ihre Béden im Griff! ® BWSB/Wallner

I k Landwirtschaftskammer
Oberdsterreich



Humusgehalt Acker (nhach

Bezirken) N 10536 o\l BERATUNG ¢

Humusgehalt Acker (nach Bezirken)

100,008
90,00%
80,008
70,008
60,00%
50,00%
40,00%
30,00%
20,00%
= il_all
0,008 I -_I_I _.--I [ Ill I.I-.. EEEEw
<2,00% 2,00-4,50% =4, 50%
[ u's] B Braunau B Eferding B Freistadt EGmunden @ Grieskirchen B Kirchdorf  ® Ling
mPerg = Ried ® Rohrbach  ®mScharding ™ Steyr m Urfahr = Vocklabruck = wels

. I k Landwirtschaftskammer
Folie 83 Oberdsterreich



Phosphorgehalt Acker (nach

Bezirken) N 10533 o\l BERATUNG ¢

P-Gehalt Acker nach Bezirken

50,00%
45,00%
40,00%
35,00%

30,00%

25,00%

20,00%

15,00%

10,00%

- |l ol

0,00% III I I IIIIII nfuilains nian

Gehaltsklasse A Gehaltsklasse B Gehaltsklasse C1 Gehaltsklasse C2 Gehaltsklasse D Gehaltsklasse E

sehr niedrig niedrig ausreichend ausreichend hoch sehr hoch
< 26mg P /1000g 26-46mg P 47-90mg P 91-111mgP 112 -174mgP > 174mg P /1000g
/1000g /1000g /1000g /1000g
m 00 m Braunau m Eferding M Freistadt mGmunden W Grieskirchen
m Kirchdorf  mlinz W Perg m Ried m Rohrbach  mScharding
M Steyr = Urfahr m Vocklabruck mWels iwirtschaftskammer
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Phosphorgehalt Grunland (nach

BODENWASSIR.SCHUTZ TZ

Bezirken) N 25514 oP\]IBERATUNG ¢

P-Gehalte Griinland (nach Bezirken)

30,00%
\I\Ill"lllll [ b
18:8%? I I O L0 P R T o T (1T e ey - .

Gehaltsklasse A  Gehaltsklasse B Gehaltsklasse Gehaltsklasse C  Gehaltsklasse D  Gehaltsklasse E

sehrniedrig niedrig B>35mg ausreichend hoch sehr hoch
<26mgP /1000g 26-34mgP ausreichend 47 - 68mg P 69-174mgP > 174mg P /1000g
/1000g 35- 46mg P /1000g /1000g
/1000g
m 00 ¥ Braunau B Eferding M Freistadt B Gmunden M Grieskirchen
m Kirchdorf = Linz M Perg W Ried ® Rohrbach  mScharding
W Steyr Urfahr W Vocklabruck mWels
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Folie 86 Oberdsterreich



Weizenertrage — positive

EntW| C kl un g (Michael Oberforster, AGES) b W BERATUNG

Im Auftrag des Landes 00

2018: 67,7 dt/ha
90 2019: 75,1 dt/ha
—Kornertrag Osterreich 27%
80 —Kornertrag Oberdsterreich 011
-—Kornertrag Niederosterreich 2004
70 \

J
~-Kornertrag Deutschland A v
VS AAAN

A

AVl

N /“
\

Kornertrag, dt/ha
(4]
o

40 FAY v/ 2003 |
NY ‘BAAJ 1993 2012
) 2019: 59,9 dt/ha
30 N : \ 7 v
AA 1995 bis 2000: Weichweizen 2019: 56,7 dt/ha
20 Quelle: Statistik Austria und Eurostat
Niedrige Ertrage in NO meist infolge von Diirre im Pannonikum
10 L) L) L] L L] Ll
1959 1969 1979 1989 1999 2009 2019

Erntejahr

I k Landwirtschaftskammer
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Informationen

mehr als 200.000 Zugriffe / Jahr o)1) BERATUNG

HOME | OBER UNS | FOTOSERVICE | KONTAKT @ LINKS [ sunoogne al
BODEN.WASSER.SCHUTZ
W Im Auftrag des Landes 00

BODENSCHUTZ I GEWASSERACHUTZ | PILANZENSOMLITZ | PROJEKTE I BERATUNGSLESSTUNGEN I DOWNLOADS J

BODEN.WASSLR.SCHUTZ

AKTUELLES | ODUPLAN ONLINE | LK-DUNGERRECHNER | TERMINE

[ § ] Boden wasser Schutz Beratung

Selte Nachtichien

| BODEN.WASSER.SCHUTZ

BERATUN %
| Auftrag des Landes ¢
Boden Wasser
Schutz
Beratung @

l k Landwirtschaftskammier
Oberosterreich

Referal Boden Wasser Schutz Beratung | Auf der Gugl 3| 4021 Ling | Tel | 060 6502 1426 | Emall bwsh@k-00¢ at | wyww bwsb at | n

. I k Landwirtschaftskammer
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http://www.bwsb.at/
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